
Aus der Sitzung des Gemeinderats am 19.05.2026 
 
Bauphase des Wasserhochbehälters an der Chaussee auf Zielgeraden 
 
Der Neubau des Wasserhochbehälters an der Chaussee befindet sich auf der Zielgeraden. 
Nach Angaben von Herr Weller vom Ingenieurbüro Eppler ist die Fertigstellung der 
Baumaßnahme für Anfang Juni vorgesehen. In der jüngsten Gemeinderatssitzung informierte 
er über den aktuellen Stand der Arbeiten und blickte zugleich auf die rund eineinhalbjährige 
Bauphase zurück. 
Der bisherige Wasserhochbehälter war rund 100 Jahre alt und entsprach nicht mehr den 
heutigen technischen Anforderungen. Beim Neubau handelt es sich um einen modernen 
Trinkwasserröhrenbehälter mit zwei Kammern, zeitgemäßer Lüftungs- und Hydrauliktechnik 
sowie einer modernen Steuerung der Wasserversorgung. 
 

 
 
Auch finanziell entwickelt sich das Projekt erfreulich: Während die Kostenschätzung aus dem 
November 2024 noch von Baukosten in Höhe von 889.000 Euro netto ausging, werden die 
voraussichtlichen Endkosten nach aktuellem Stand bei rund 638.520 Euro liegen. Zudem 
erhält die Gemeinde für die Maßnahme Landesfördermittel in Höhe von 80 Prozent. 
Ganz ohne Herausforderungen verlief das Projekt allerdings nicht. Die vergleichsweise lange 
Bauzeit war insbesondere auf Lieferengpässe beim neuen Wasserbehälter zurückzuführen. 
Darüber hinaus musste ein spezieller elektronischer Schieber zur Regulierung der 
Wassermenge nachbestellt werden. Dessen Einbau steht derzeit noch aus und soll zeitnah 
erfolgen. 
Bürgermeister Holder betonte abschließend, dass ihm ein sauberer und erfolgreicher 
Abschluss des Projekts besonders wichtig sei. Der neue Wasserhochbehälter stelle eine 
bedeutende Investition in die langfristige Sicherung der örtlichen Trinkwasserversorgung dar. 



 
 
Verlässliche Ferienbetreuung für Grundschulkinder startet in den Herbstferien 2026 
 
Der Gemeinderat hat der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der Stadt Altensteig über 
die Organisation und Finanzierung der Ferienbetreuung für Grundschulkinder aus Egenhausen 
ab dem Schuljahr 2026/2027 einstimmig zugestimmt.  
Hintergrund ist die schrittweise Einführung des bundesweiten Rechtsanspruchs auf 
Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder ab dem Schuljahr 2026/2027. Gemeinsam mit der 
Stadt Altensteig und der Gemeinde Simmersfeld soll künftig auch in den Ferien eine 
verlässliche Betreuung angeboten werden. 
Zum Start des Angebots wird die Ferienbetreuung zunächst für die künftige Klassenstufe 1 
eingerichtet und in den folgenden Schuljahren schrittweise auf die weiteren Klassenstufen 
erweitert. Die Ferienbetreuung wird durch die „Akademie EIGEN-SINN“ im Jugendhaus 
Altensteig durchgeführt.  
Die Eltern der betroffenen Kinder werden hierzu in den kommenden Tagen durch ein 
Informationsschreiben der Stadt Altensteig über das neue Betreuungsangebot und die 
weiteren Schritte informiert. 
 
Barrierefreie Ausgestaltung der Bushaltestellen wird zurückgestellt 
 
Bürgermeister Sven Holder informierte den Gemeinderat über die seit dem 1. Januar 2022 
bestehende gesetzliche Verpflichtung zur barrierefreien Ausgestaltung von Bushaltestellen. 
Aktuell gebe es in der Gemeinde zwar weder größere Probleme noch konkreten Druck von 
Behörden oder Bürgerschaft, dennoch bestehe derzeit noch die Möglichkeit, hohe 
Landeszuschüsse für entsprechende Maßnahmen zu erhalten. 
Für die drei Standorte mit insgesamt sechs Haltestellen würden überschlägig Kosten von rund 
215.000 Euro entstehen. Im Gemeinderat zeigte man sich bei dem Thema allerdings 
zurückhaltend. Da derzeit kein akuter Handlungsbedarf gesehen wird und die Gemeinde mit 
dem Neubau der Grundschule sowie des Bürgerhauses bereits große Projekte stemmt, sprach 
sich das Gremium mehrheitlich dafür aus, die Umsetzung zunächst zurückzustellen. 
Sobald an den Bushaltestellen ohnehin Sanierungsarbeiten notwendig werden – kleinere 
Schäden seien bereits vorhanden – soll das Thema erneut aufgegriffen werden. Dabei sei allen 
Beteiligten bewusst, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Umsetzung besteht. 



 
Im Rahmen der Sanierung der Grundschule Egenhausen wurden verschiedene Bauleistungen 
vergeben. Der Gemeinderat beschloss die Vergabe der Gewerke Elektrotechnik, 
Estrichbauarbeiten, Klempnerarbeiten, Kunststofffensterarbeiten, Schlosserarbeiten, 
Heizungstechnik, Sanitäranlagen, Sonnenschutzarbeiten sowie Trockenbauarbeiten. 
Erfreulich dabei: Der überwiegende Teil der eingegangenen Angebote lag im Rahmen 
beziehungsweise sogar unterhalb der vom Planungsbüro erstellten Kostenkalkulation. 
Lediglich zwei Gewerke überschritten die kalkulierten Ansätze. 
Mit den nun beschlossenen Vergaben kann die Sanierung der Grundschule planmäßig weiter 
voranschreiten.  
 
Darüber hinaus genehmigte der Gemeinderat im Rahmen der Sitzung ein Bauvorhaben zum 
Neubau eines Wohnhauses mit Carport. 
 
Im Gemeinderat wurde erneut die Verkehrssituation im Bereich der Winterstraße sowie der 
dortige Kreuzungsbereich thematisiert. Aufgrund des hohen Verkehrsaufkommens durch den 
Schulbetrieb und zusätzlicher Baustellen bestehen insbesondere im Umfeld des 
Interimsstandorts der Schule Sicherheitsbedenken für die Schülerinnen und Schüler. Die 
Verwaltung prüft weitere Maßnahmen sowie die Möglichkeit einer Verkehrsschau. 
 
Außerdem wurde die werbliche Nutzung der Freifläche an der Chaussee angesprochen. 
Angeregt wurde die Errichtung einer dauerhaften und repräsentativen Werbemöglichkeit, um 
das derzeitige Erscheinungsbild mit einzelnen Bauzaunbannern zu verbessern. Die Verwaltung 
wird die Anregung prüfen. 
 
Aus der letzten nichtöffentlichen Sitzung wurde bekanntgegeben, dass der Gemeinderat einer 
öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der Hubschneider Real Estate GmbH zur 
Kostenübernahme für das Bebauungsplanverfahren sowie die Erschließung des geplanten 
Lebensmittelmarktes und zweier Mehrfamilienhäuser an der Freudenstädter Straße 
zustimmte. 
 
Ebenso wurde bekanntgegeben, dass für die Umrüstung der Hallenbeleuchtung in der 
Silberdistelhalle auf LED inzwischen der Zuschussbescheid vorliegt. Das Projekt mit 
Gesamtkosten von rund 125.000 Euro wird mit 31.215 Euro gefördert. Die Arbeiten sollen in 
den Sommerferien durchgeführt werden. Damit der Zeitplan eingehalten werden kann, ist 
vorgesehen, in der Sitzung am 30. Juni eine Vergabeermächtigung an die Verwaltung zu 
beschließen, sofern die Ausschreibung im vorgesehenen Kostenrahmen bleibt. 
 


